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Verleihung der Plakette „Auszeichnung für besondere Leistungen im Bereich Gesundheitsförderung und 
Prävention für die »Gesunde Gemeinde« Aggsbach“  durch Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, 
Landesrat Martin Eichtinger und der Leiterin der „Initiative Tut gut!“ Alexandra Pernsteiner-Kappl.
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Geschätzte GemeindebürgerInnen!

Nun ist es schon wieder soweit. 
Weihnachten steht vor der Tür 
und der letzte Gemeindekurier 
für das Jahr 2018 ist soeben er-
schienen.
Vorerst möchte ich allen Ge-
meindebürgerInnen in allen 
Ortsteilen, welche sich in ir-
gendeiner Art und Weise für ein 
gutes Miteinander oder sogar 
im Vereinsleben einsetzen, ein 
„herzliches Dankeschön“ sagen. 

Nun darf ich einen 
Ausblick auf die Vorhaben 
im Jahr 2019 geben 
Die ärztliche Versorgung in einer 
Gemeinde ist meiner Meinung 
nach das Wichtigste, was man 
den Bewohnern bieten muss. 
Daher habe ich mich rechtzeitig 
darum gekümmert, dass das 
auch so bleibt. 
Medizinalrat Dr. Bernhard Sator 
hat in Zusammenarbeit mit dem 
Bürgermeister, zu dem ein sehr 

guter, regelmäßiger und freund-
schaftlicher Kontakt besteht, in 
zielführenden Verhandlungen 
rechtzeitig die notwendigen 
Schritte veranlasst, die wie folgt 
aussehen werden:
Am 1. Jänner 2019 wird der Ge-
meindearzt der Marktgemeinde 
Aggsbach Medizinalrat Dr. Bern-
hard Sator seine Praxis zu einer 
Gruppenpraxis erweitern und 
Dr. Thomas Smolik als weiteren 
Arzt engagieren. Dr. Smolik 
(Bildmitte) wurde in Gmünd/NÖ 
geboren und absolvierte sein 
Studium in Wien. Nach seinem 
Turnus im Universitätsklinikum 
Krems/D. arbeitete er noch ein 
knappes Jahr im Landesklinikum 
Krems/D., ehe er sich ganz der 
Hausarzttätigkeit widmete. Seit 
3 Jahren ist Dr. Smolik als Vertre-
tungsarzt in diversen Allgemein-
medizinischen Ordinationen tä-
tig und konnte in dieser Zeit 
eine Menge an Erfahrung sam-

meln und zusätzlich auch sein 
Wissen aus abgeschlossenem 
Notarztdiplom sowie Diplom für 
manuelle Medizin einsetzen. 
Viele Patienten kennen Dr. Smo-
lik bereits aus der Ordination, da 
er seit 2016 als Vertretungsarzt 
in der Praxis im Ort tätig ist. Dr. 
Sator ist von seiner fachlichen 
Qualifikation, seinem Engage-
ment und seinem freundlichen 
Auftreten überzeugt bzw. hat er 
diese Dinge schon unter Beweis 
gestellt. Auch mit geplantem 
Eintritt in den Ruhestand des Dr. 
Bernhard Sator mit Anfang 2020 
ist die Gruppenpraxis in Aggs-
bach und Maria Laach weiter ge-
sichert. Denn ab diesem Zeit-
punkt wird der ebenfalls der Be-
völkerung schon bekannte Dr. 
Thomas Krendl in die Gruppen-
praxis einsteigen. Damit ist die 
medizinische Versorgung für die 
Marktgemeinden Aggsbach und 
Maria Laach auf lange Zeit gesi-
chert. Bis zum Neubau einer Or-
dination neben dem Gemeinde-
haus in Aggsbach Markt, werden 
die Ärzte dankenswerter Weise 
in der derzeitigen Ordination 
von Dr. Sator verbleiben können. 
Auch für Medizinalrat Dr. Bern-
hard Sator war es immer ein gro-
ßes Anliegen, dass die Gemein-
de nicht plötzlich ohne Arzt da-
steht. Daher wurde dieses The-
ma auch von ihm auf das Aktivs-
te betrieben. Wichtig war für 
mich als Bürgermeister, dass der 
Hauptstandort der Ordination in 

Aggsbach bleibt. Da der Sani-
tätssprengel schon immer Aggs-
bach/Maria Laach heißt, ist auch 
Bürgermeister Edmund Binder 
von der Gemeinde Maria Laach 
a.J. mit der neu geschaffenen Si-
tuation für seine Gemeinde sehr 
zufrieden.

Da in Aggsbach Markt im nächs-
ten Jahr auch ein Wohnbau 
(ehemalige Jaidhauser Gründe) 
geplant ist, konnten Vbgm. Josef 
Kremser, GfGR. Rainer Toifl und 
meine Wenigkeit in der Funktion 
des Bürgermeisters in einem 
ausführlichen Gespräch mit 
Herrn Landesrat Dr. Martin 
Eichtinger erreichen, dass die 
Förderungsmittel für den Wohn-
bau seitens des Landes NÖ zum 
notwendigen Zeitpunkt zur Ver-
fügung gestellt werden, sodass 
es hier zu keinen Verzögerungen 
kommt. Es sind bei diesem 
Wohnprojekt 17 Wohnungen in 
der Größe von ca. 50 bzw. 70 m² 

Gut bedient und gekauft 
 in Ihrem Fachgeschäft
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geplant. So kann gewährleistet 
werden, dass die Jugend unserer 
Gemeinde hier verbleiben kann, 
wenn genügend Wohnraum zur 

Verfügung steht. In diesem Pro-
jekt sind auch die Arztpraxis und 
ein Nahversorger vorgesehen. 
Zweiteres bedarf jedoch noch ei-

niger Verhandlungen und ist 
noch nicht gesichert.

Nun darf ich noch einen Aufruf 
von Frau Eva Haschkovitz von 
der Friedhofsverwaltung wie-
dergeben: Es kommt immer öf-
ters vor, dass Hausmüll auf der 
Friedhofsdeponie für Bioabfälle 
entsorgt wird. Bitte solche Abla-
gerungen in Zukunft unterlas-
sen, denn es hat jeder eine Rest-
mülltonne zu Hause, wo der 
Hausmüll ordnungsgemäß ent-
sorgt werden kann. Nehmen wir 
uns in diesem Zusammenhang 
auch die ordnungsgemäße Müll-
trennung am Friedhof zu Her-
zen. Mir ist es auch ein Anliegen 

Frau Haschkovitz für ihre ehren-
amtliche Tätigkeit bei der Fried-
hofsverwaltung meinen herzli-
chen Dank aussprechen.

Nun wünsche ich Ihnen noch 
eine besinnliche Zeit des 
Advents, frohe und gesegnete 
Weihnachtsfeiertage in der 
Familie und schließe mit einem 
Zitat:
„Die schönsten Augenblicke des 

Lebens sind die kleinen 
Momente, in denen du spürst, 
dass du zur richtigen Zeit am 

richtigen Ort bist“.

Ihr/Euer Bürgermeister 
Hannes Ottendorfer

A U S S C H U S S  G R O S S P R O J E K T E ,  Z I V I L S C H U T Z ,  F E U E R W E H R

Liebe GemeindebürgerInnen! Bitte beachten sie die Beilage im Gemeindekurier Aggsbach
Herzlichst der Vize Josef Kremser

B E I T R A G  D E S  WA L D - F R I E D H O F - G R U N D B E S I T Z - U M W E LT S C H U T Z - A U S S C H U S S E S

B A U E N - WA S S E R - K A N A L - S T R A S S E N - B E L E U C H T U N G - B Ä C H E - A U S S C H U S S E S

Neues aus dem Bauausschuss

Die Sanierung des Hochbehäl-
ters in Aggsbach Markt wurde 
nun fertiggestellt. Damit ist ein 
Teil der Wasserversorgung wie-
der auf neuestem Stand. In den 
Folgejahren werden die Wasser-
versorgungsanlagen in Köfering, 
Groisbach und Willendorf je 
nach Bedarf einer Sanierung un-
terzogen werden. Ein herzliches 
Dankeschön hierfür GR. Ing. 
Christopher Meyer für die Be-
treuung des Projektes.

Die Neuasphaltierung des 
Bahnhofplatzes in Aggsbach 
Markt sowie die Verlegung der 
Randsteine auf der Straße ge-
genüber dem Feuerwehrhaus 
wurde durchgeführt. Das 
Material wurde von der Ge-
meinde bezahlt. Die Arbeiten 
wurden von der Straßenmeis-
terei Spitz/D. nach Genehmi-
gung durch Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner erledigt. 
Herzlichen Dank an Gemeinde-

rat Erich Oberwimmer für die 
Überwachung der Baustelle, 
wo er vor Ort auch als An-
sprechpartner agierte.

Frohe Weihnachten und 
viel Glück und Gesundheit im 
Jahr 2019 wünscht Ing. Walter 
Nothnagel im Namen des 
Bauzuschusses.

Vorsitzender 
GfGR Ing. Walter Nothnagel

In der Marktgemeinde Aggs-
bach fallen wieder ca. 30 Fest-
meter Käferholz an, sollte je-
mand Interesse haben, wird 
das Holz fürs Aufarbeiten gratis 
von der Gemeinde abgegeben.
Interessenten können sich bei 
der Gemeinde unter der Tel.-Nr. 

02712/214 oder bei GfGR Ru-
dolf Schutz unter der Tel.-Nr. 
02712/543 melden.
Im August 2018 sind im Ge-
meindewald in Willendorf 22 
Festmeter Schadholz mit Har-
vester geschnitten worden.
Als Obmann des Waldausschus-

ses bitte ich alle Waldbesitzer 
den eigenen Wald ständig auf 
eventuelles Käferholz zu kont-
rollieren und sofortige Gegen-
maßnahmen zu setzen.

GfGR Rudolf Schrutz



 – 4 –

Ausgabe 3/2018 
GEMEINDEKURIER
AGGSBACH

K I N D E R G A R T E N - ,  S C H U L E -  U N D  S O Z I A L - A U S S C H U S S E S

Volksschule
In den Sommerferien wurde in 
der Volksschule fleißig gearbei-
tet und saniert. Der Innenbe-
reich wurde neu ausgemalt und 
etliche Adaptierungen durchge-
führt. An dieser Stelle möchte ich 
mich bei den Pädagoginnen Mi-
chaela Kranzer & Lisa Leberzipf 
für die Unterstützung und Mitar-
beit recht herzlich bedanken. 

„Jauerlinger 
Saftladen“
Ein fixer Termin im Kalender der 
Volksschule ist die Teilnahme 
am Projekt „Jauerlinger Saftla-
den“. Die Kinder der sieben 
Volksschulen im Naturpark Jau-
erling sammeln Äpfel in ihren 
Gemeinden, welche zu einem 
eigenen Apfelsaft verarbeitet 
werden. Der „Jauerlinger Saftla-
den“ ist ein Projekt der UNESCO 
zur Sensibilisierung für regiona-
le Produkte, traditionelle Land-
wirtschaft und die Auswirkun-
gen des Klimawandels. Heuer 
wurden besonders viele Äpfel 

gesammelt, und die Kinder war-
ten schon mit Spannung auf ih-
ren eigenen Apfelsaft.

Kindergarten
Für unsere Kindergartenkinder 
ist die Sammlung von Kastanien 
immer wieder ein Highlight. Sie 
sammeln gemeinsam mit ihrer 
Pädagogin Susanne Ploner und 
Betreuerin Edith Bartl am 
Marktplatz die Kastanien und 
verarbeiten diese bei Bastelar-
beiten anschließend im Kinder-
garten. Die Aktion wurde in Zu-
sammenarbeit mit der Gemein-
de unter GR Erich Oberwimmer 
und den Gemeindearbeitern 
durchgeführt.

Schulfreiraum
Die Planung des Schulfreirau-
mes ist abgeschlossen und beim 
NÖ Familienland eingereicht. 
Kostenvoranschläge wurden 
eingeholt und jetzt beginnt die 
Umsetzung des Projektes. Am 
24. November 2018 wurden die 
Eltern der Volksschulkinder in 
Kooperation mit der Gemeinde 

unter GfGR Rainer Toifl gebeten, 
die alten Spielgeräte, Bäume 
und Sträucher zu durchforsten.
An dieser Stelle möchte ich mich 
bei allen Beteiligten recht herz-
lich für die tatkräftige Unterstüt-
zung bedanken und hoffe auf 
eine weitere aktive Beteiligung 
im Jahr 2019. 
Die Eröffnung des Schulfreirau-
mes mit der Volksschule und 
seitens des Landes NÖ durch 
Landesrätin Christiane Teschl-
Hofmeister ist für 4. Mai 2018 
geplant.

GfGR Rainer Toifl
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Zum 60. Geburtstag 
Herrn Johann Steger 
Frau Mag. Dorit Sator 
Frau Melitta Haschkovitz 
Herrn Gerhard Oberwimmer 
Frau Inge Kopecky-Papst 
Frau Maria Müller.

Zum 65. Geburtstag 
Frau Maria Klinger  
Herrn Ing. Franz Bauer 
Herrn Karl Lorenz 
Herrn Dechant Pater 
 Mag. Richard Hojlo 
Frau Eva Haschkovitz

Zum 70. Geburtstag 
Herrn Ing. Franz Meyer 
Frau Leopoldine Kranzer

Zum 80. Geburtstag 
Herrn Dietrich Schrutz 
Herrn Günter Dörrer

Zum 85. Geburtstag 
Frau Herlinde Weingut 
Frau Franziska Baranovics

Zum 95. Geburtstag 
Frau Leopoldine Scheibenpflug

Zur Silbernen Hochzeit 
Familie Maria und Walter 
 Patzner

Herzliche 
Gratulation 

an alle Jubilare

Gratulation zum 80. Geburtstag: Der ehemalige Bäckermeister 
Günter Dörrer feierte seinen 80. Geburtstag. Neben Gattin Elsa gratu-
lierten seitens der Marktgemeinde Aggsbach Bürgermeister Hannes 
Ottendorfer, geschäftsführender Gemeinderat Rainer Toifl und Ge-
meinderat Gottfried Bauer herzlichst. Dechant Pater Mag. Othmar 
Hojlo überbrachte die Glückwünsche der Pfarre Aggsbach Markt. 
Auch eine Abordnung des Seniorenbundes Spitz/D. gratulierte vor 
Ort herzlich und überreichte Herrn Dörrer das silberne Ehrenzeichen.

Gratulation zum 85. Geburtstag: Die ehemalige Gastwirtin aus Aggs-
bach Markt, Franziska Baranovics, feierte ihren 85. Geburtstag. Aus 
diesem freudigen Anlass stellten sich Bgm. Hannes Ottendorfer, GfGR 
Rainer Toifl und GR Alfred Bauer mit den besten Glückwünschen ein.

Gästeehrung Groisbach: Frau Liselotte Eder und Herr Ludwig Fär-
ber sind seit mehr als 20 Jahren Urlaubsgäste bei Ludmilla Wilhelm 
in Groisbach/ Gemeinde Aggsbach. Aus diesem Anlass führte Bür-
germeister Hannes Ottendorfer im Beisein der Gemeinderäte 
MMag. Verena Fetti und Eva Weingut eine Ehrung mittels Wappen-
teller und Ehrenurkunde durch. Amtsleiter Eduard Stummvoll und Sachbearbeiterin Marion Perzl 

stehen nun bereits seit 25-Jahren im Dienstverhältnis mit der Ge-
meinde Aggsbach und üben diese Tätigkeit zur Zufriedenheit aus. 
Bürgermeister Hannes Ottendorfer sprach anlässlich des Jubiläums 
Dank- und Anerkennung aus. Die Mitarbeiter dienten bzw. dienen 
unter Bgm. Ferdinand Satzl, Bgm. Karl Kappelmüller, Bgm. Hermann 
Gerstbauer und Bgm. Hannes Ottendorfer.

freepik.com

Information der Marktgemeinde Aggsbach
Reinhard Perzl beendet nach 13-jähriger Tätigkeit seine Aufgabe 
beim GUV Krems/D. (Bediensteter beim Abfallsammelzentrum 
Aggsbach Markt). Seitens des Gemeindeumweltverbandes 
Krems/D. (GUV) wird möglicherweise ein Ersatz gesucht.
Bewerbungen an Herrn Günther WEIXELBAUM, Kamptalstraße 
85, 3550 Langenlois, Tel.: 02734/32333-0. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die personelle 
Besetzung des Altstoffsammelzentrums nichts mit der Gemein-
de zu tun hat, sondern dies der Vorstand des GUV bestimmt.

Ab Jänner 2019 ist es Pflicht, die Berechtigungskarte des GUV 
im Altstoffsammelzentrum vorzuweisen.



 – 6 –

Ausgabe 3/2018 
GEMEINDEKURIER
AGGSBACH

125-jähriges Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Aggsbach Markt
Am 7. Oktober beging die Frei-
willige Feuerwehr Aggsbach 
Markt ihr 125-jähriges Grün-
dungsjubiläum, welches mit ei-
nem Festgottesdienst, zelebriert  
von Dechant Pater Othmar Ho-
jlo, einer Agape und einem Fest-
akt gefeiert worden ist. 
Als Ehrengäste konnten von Feuer- 
wehrkommandant OBI. Hans-
Jürgen Sponseiler und Stellver-
treter Josef Kremser die Bezirks-

hauptfrau HR. Dr. Elfriede Mayr-
hofer, der Bezirksfeuerwehrkom-
mandant OBR. Martin Boyer, der 
Abschnittsfeuerwehrkomman-
dant BR. Johann Weber mit sei-
nem Stellvertreter ABI. Harald 
Gromann, der Bürgermeister 
Hannes Ottendorfer und GfGR. 
Rainer Toifl begrüßt werden. 
Auch waren viele Abordnungen 
der Feuerwehren des Abschnit-
tes Spitz/D. anwesend.

Festakt 20 Jahre Marktkapelle Aggsbach
Am 12. August feierte die Markt-
kapelle Aggsbach ihr 20-jähriges 
Bestandsjubiläum, zu dem Ob-
frau Maria Müller neben vielen 
Gästen auch Landtagsabgeord-
neten Josef Edlinger, Bürger-
meister Hannes Ottendorfer, 
den Bezirksobmann des Blas-
musikverbandes Krems Martin 
Aschauer und seitens der Be-
zirkshauptmannschaft Krems/D. 

Mag. Mathias Schramm begrüß-
te. Nach der von Dechant Mag. 
Othmar Hojlo zelebrierten und 
von der Marktkapelle Aggsbach 
umrahmten Festmesse, trug 
Obfrau Maria Müller die Chro-
nik der im Jahr 1998 gegründe-
ten Blaskapelle vor. 
Anschließend wies Bgm. Hannes 
Ottendorfer auf die Wichtigkeit 
einer Kapelle innerhalb des Or-

tes hin und übergab der Obfrau 
die Dank- und Anerkennungsur-
kunde zum 20-jährigen Jubilä-
um und zeichnete den Stabfüh-
rer Bernhard Bauer mit der sil-
bernen Ehrennadel und den Ka-
pellmeister Johann Dallinger 
mit der goldenen Ehrennadel 
der Marktgemeinde Aggsbach 

aus. Auch die weiteren Ehren-
gäste brachten ihre Gruß- und 
Dankesworte dar. 
Das anschließende Frühschop-
pen wurde von der Trachtenka-
pelle Maria Laach umrahmt und 
das Fest dauerte bei herrlichem 
Sommerwetter bis in die Nacht-
stunden.

v.l.n.r.: Mag. Schramm, Bgm. Ottendorfer, LtAbg. Edlinger, Kapellmeister 
Dallinger, Obfrau Müller, Stabführer Bauer und Bezirksobmann Aschauer.

Verleihung von Auszeichnungen durch 
das Land NÖ bzw. die Republik Österreich
Im Zuge eines Festaktes im Sit-
zungssaal des NÖ Landtages in 
St. Pölten wurde von Landes-
hauptfrau Mag. Johanna Mikl-
Leitner dem Amtsleiter der 
Marktgemeinde Aggsbach 
Eduard Stummvoll für beson-
dere Verdienste um das Land 
NÖ das silberne Ehrenzeichen 
und Oberlöschmeister Otmar 
Blauensteiner für besondere 
Verdienste die goldene Medaille 
der Republik Österreich über-

reicht. LH Mag. Johanna Mikl-
Leitner sagte in ihrer Anspra-
che, dass Auszeichnungen nur 
eine Zwischenstation im Leben 
sind und sie sich freuen würde, 
wenn die Tätigkeiten für das 
Allgemeinwohl noch viele Jahre 
fortgesetzt werden würden. 
Bürgermeister Hannes Otten-
dorfer schloss sich vor Ort den 
Glückwünschen zu den Aus-
zeichnungen an.
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Beitrag Kindergarten
Wir besuchen das Bäckereimuseum in Mühldorf

Brot ist ein Nahrungsmittel, das 
durch nichts ersetzt werden 
kann. Es wurde schon vor vielen 
tausend Jahren gebacken, mitei-
nander gegessen und geteilt. 
In unserer heutigen Konsumge-
sellschaft rutscht das gesunde 
Brot leider immer weiter in den 
Hintergrund. 
Um die Aufmerksamkeit der 
Kinder wieder auf dieses wichti-
ge Naturprodukt zu lenken, 
machte sich der Kindergarten 
Aggsbach Markt am 21. Novem-
ber 2018 auf den Weg nach 
Mühldorf. Dort wurden wir von 
Frau Stummvoll herzlich emp-
fangen. Zu Beginn zeigte sie den 

Kindern, wie das Brot in ande-
ren Ländern aussieht. Aus altem 
Gebäck durften die Kinder Brö-
sel herstellen und so erkannten 
sie schnell, dass altes Brot zu 
schade zum Wegwerfen ist. Die 
Kinder durften das Getreide mit 
einer Mühle zu Mehl verarbei-
ten und bei der Zubereitung des 
Teiges helfen. Danach durfte je-
des Kind seine eigenen kleinen 
Brötchen formen und nach dem 
Backen mit nach Hause neh-
men. Durch das Erleben dieser 
vielen Arbeitsschritte wurden 
den Kindern der Werdegang 
und somit auch die Wertigkeit 
des Brotes deutlich gemacht. 

Beitrag Musikschule
8 Musiker, 1 Ensemble – Konzert des preisgekrönten 
Schwarzholzoktetts in Maria Laach

Mitte November konzertierte 
das Schwarzholzoktett im voll-
besetzten Kerblerhaus in Maria 
Laach. Viele musikalische Le-
ckerbissen quer durch die Lite-
ratur der Jahrhunderte wurden 
im Oberstufenniveau sehr be-
eindruckend serviert. Das 
mehrmals preisgekrönte En-
semble bestehend aus Musike-
rInnen der MSVe Jauerling und 
Wachau unter der Leitung von 
Mag. Martin Stöger durfte sich 
über kräftigen Applaus, stan-
ding Ovations und gaaaanz viel 
Anerkennung freuen!

Aus Aggsbach-Markt wirkte Se-
lina Weingut im Ensemble mit. 
Der Obmann des MSV Jauerling 
Dr. Robert Hofmann fand loben-
de Schlussworte und gratulierte 

zu den dargebotenen Leistun-
gen. Ein wahrlich unvergessli-
cher Abend der ganz besonde-
ren ART......

Bei der alljährlichen Vorweih-
nachtsfeier am 2. Dezember 
2018 in Aggsbach Markt war 
auch heuer wieder die Musik-
schule mit einem Kooperations-
projekt mit der Volksschule so-
wie mit Orgel-, Saxophon-, 
Blockflöten- und Gitarrenbeiträ-
gen dabei.

NÖ Heizkosten- 
zuschuss 2018/19

Das Land NÖ hat für den 
Winter 2018/2019 die Ge-
währung eines Heizkosten-
zuschusses beschlossen.
Der Heizkostenzuschuss in 
Höhe von € 135,– kann von 
Anspruchsberechtigten bis 
spätestens 30. März 2019 
im Gemeindeamt unter 
Vorlage eines Einkom-
mensnachweises, Angabe 
der Sozialversicherungs-
nummer und der Bankver-
bindung mit IBAN schrift-
lich beantragt werden.
Weitere Auskünfte erteilt 
das Gemeindeamt.

Traditionelle 
Punschstände

Auch heuer gab es am 
Marktplatz in Aggsbach 
Markt und in Willendorf 
wieder Glühweinstände. 

Vielen Dank an die 
Feuerwehren und Vereine, 
die dadurch zur festlichen 
Gestaltung und Stimmung 

an den Advent- 
wochenenden beitragen.
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Beitrag Volksschule
Unsere Schule bewegt 
sich – Teilnahme am 
Projekt „Bewegte Klasse“

In diesem Schuljahr bekamen 
wir endlich die außergewöhnli-
che Chance am äußerst belieb-
ten Projekt „Bewegte Klasse“ 
mitmachen zu können. Nur ein 
Bruchteil aller Schulen Niederös-
terreichs erhalten die Zusage da-
ran teilnehmen zu dürfen. Die-
ses Projekt erstreckt sich über 
einen Zeitraum von zwei Jahren 
und wird vom Land NÖ unter-
stützt und finanziert.
Es werden die SchülerInnen in 
allen möglichen Teilbereichen 
gefördert. Aktives Lernen, eige-
ne Körpererfahrung, bis hin zu 
mentalen Erfahrungen werden 
erarbeitet und umgesetzt, um 
Lernen und Schule angenehm 
und leichter erleben und erfas-
sen zu können. Außer den Ein-
heiten mit den SchülerInnen in 
der Schule, werden für Lehrer 

verpflichtende Fortbildungen 
angeboten und auch die Eltern 
sollen an einem Tag gemeinsam 
mit ihren Kindern turnen und 
sich informieren.
Schon in der 1. Einheit, die be-
reits im Oktober stattfand, wa-
ren die SchülerInnen mit Eifer, 

Elan und voller Begeisterung da-
bei.
Ein herzliches großes und auf-
richtiges Dankeschön allen Un-
terstützern und Förderern, allen 
voran GGR Rainer Toifl!
Dies ist wirklich eine Bereiche-
rung für unsere Kinder!

Kooperation Volksschule - 
Musikschule
Auch heuer geht die VS Aggsbach 
mit der Musikschule Jauerling 
wieder eine Kooperation ein. 
Dazu kommt Mag. Marion Grill 
an die Volksschule und wir stu-
dieren gemeinsam mit den Kin-
dern Lieder für das Weihnachts-
stück zur Vorweihnachtsfeier ein. 
Das einzigartige Ergebnis dieser 
schönen Zusammenarbeit kön-
nen alle bei der Vorweihnachts-
feier sehen und vor allem hören. 
Es war wieder ein toller Erfolg!

Herzlich Willkommen
Nach einigen Personalrochar-
den an der Volksschule, konnte 
uns nun endlich eine neue, jun-
ge Kollegin aus Ottenschlag zu-
gewiesen werden. Mit viel Elan, 
Fleiß, Engagement und Herz 
führt sie die 3. und 4. Schulstufe 
gut durch das neue Schuljahr. 
Liebe Eva Hackl, HERZLICH WILL-
KOMMEN bei uns!

DANKE für Ihr Vertrauen! 
Frohe Weihnachten 

und ein glückliches neues Jahr!

FÜR EIN UNBESCHWERTES LEBEN:
PFLEGE UND BETREUUNG ZUHAUSE
Sie möchten zuhause nach Ihren Vorstellungen leben, 
benötigen jedoch Unterstützung? Wir helfen!

• Mobile Pflege & Betreuung
• Notruftelefon
• Essen zuhause
• Mobile Therapie
• 24-Stunden-Betreuung*
• Beratung (Pflegegeld-Antrag, Erhöhung ...)

Immer für Sie erreichbar: 0676 / 8676
www.noe-volkshilfe.at

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der Volkshilfe NÖ 
oder in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Oktober 2018

NIEDERÖSTERREICH
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Frohe Weihnachten 

und ein glückliches neues Jahr!
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Sie möchten zuhause nach Ihren Vorstellungen leben, 
benötigen jedoch Unterstützung? Wir helfen!

• Mobile Pflege & Betreuung
• Notruftelefon
• Essen zuhause
• Mobile Therapie
• 24-Stunden-Betreuung*
• Beratung (Pflegegeld-Antrag, Erhöhung ...)

Immer für Sie erreichbar: 0676 / 8676
www.noe-volkshilfe.at

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der Volkshilfe NÖ 
oder in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Oktober 2018

NIEDERÖSTERREICH
Amtsstunden des Gemeindeamtes 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr.

Amtsstunden des Bürgermeisters bzw. 
Vizebürgermeisters 
jeden 1. und 3. Dienstag des Monats von 
19.00 bis 20.00 Uhr oder nach Terminvereinbarung.

Telefonnummer: 02712/214 mit den Durchwahlen
-10 / Bgm. Ottendorfer Hannes
-11 / Stummvoll Eduard
-12 / Perzl Marion
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Beitrag Neue Mittelschule Wachau
Auch in der Neuen Mittelschule Wachau gab 
es viele Aktionen/Projekte:
• Native Speaker Projectweek 

2018/19
• NÖ Begabungskompass 

und Besuch der Berufs- 
informationsmesse in 
Wieselburg

• Parcours und Free Running im 
Rahmen von Schulsport Aktiv

Diese und viele weitere 
Berichte können Sie auf der 
Homepage der NMS Wachau 
unter www.nmswachau.at 
online nachlesen.
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Naturpark Jauerling-Wachau
Wanderfest bei 
herrlichem Herbstwetter
Am 30. September fand heuer 
das Naturparkfest am Jauerling 
statt – eine flotte Wandertrup-
pe, zahlreiche Festbesucher und 
Festgäste bereicherten das Fest 
an einem wunderschönen 
Herbsttag. Bei kühlen Morgen-
temperaturen startete um 9:00 
Uhr die Jausenstation beim 
Wanderzentrum am Marktplatz 
in Maria Laach. Um 11:00 Uhr 
begann eine Gruppe von Wan-
derern unter der Führung von 
Naturparkobmann Edmund Bin-
der, Bürgermeister von Maria 
Laach, die Wanderung zum Na-
turparkhaus. Anwesend war 
auch GfGR Rainer Toifl in Vertre-
tung von Bürgermeister Otten-

dorfer mit einer Gruppe Wande-
rer aus Aggsbach Markt! 

Neue Projekte 
Neues Projekt im Naturpark: 
Jauerlinger Wiesen
Mit Juni 2018 hat ein neues Pro-
jekt – finanziert aus Mitteln des 
Landes NÖ und der Europäi-
schen Union – im Naturpark 
Jauerling-Wachau begonnen, 
das sich dem Erhalt der Jauerlin-
ger Wiesen widmet. Das Thema 
Wiesenschutz hat dringenden 
Handlungsbedarf im Naturpark, 
und es braucht Antworten auf 
die Frage, wie die Jauerlinger 
Wiesen in Zukunft erhalten wer-
den können. Ziel ist es hochge-
fährdeten Arten wie dem Böh-
mischen Enzian, die europaweit 

geschützt sind, weiter einen ge-
eigneten Lebensraum zu bieten.

Naturparkmanagementplan
In den kommenden Monaten 
wird es daher in allen Natur-
parkgemeinden Gespräche zur 
zukünftigen Ausrichtung des 
Naturparkes geben. Die Gesprä-
che orientieren sich an den vor-
gegebenen Schwerpunkten 
Schutz, Bildung, Erholung, und 
Regionalentwicklung. Um den 
Vorstellungen der einzelnen Ge-
meinden entsprechen zu kön-
nen, muss das Naturparkma-
nagement diese auch genauer 
kennenlernen! Der Naturpark-
verein ersucht daher um aktive 
Mitwirkung an den Arbeitsgrup-
pen und Workshops.

Bildungszusammenarbeit 
zum Schutz der Wiesen
Die Zusammenarbeit mit den 
Schulen im Naturpark bleibt 
weiterhin Schwerpunkt der Na-
turpark-Bildungsarbeit und wird 
noch ausgebaut. Seit 1.Oktober 
2018 hat der Naturpark daher 
eine neue Mitarbeiterin für die-
sen Bereich, finanziert aus dem 
Projekt Jauerlinger Wiesen. Frau 
Ricarda Gattringer ist Biologin 
mit Spezialisierung auf Umwelt-
bildung und Naturschutz. Sie 

hat in ihren Tätigkeiten im Bio-
sphärenpark Wienerwald und 
im deutschen Nationalpark 
Hunsrück-Hochwald bereits viel 
Erfahrung in Natur- und Erleb-
nispädagogik gesammelt. Sie 
wird den Ausbau des Bildungs-
programmes und den Aufbau 
der Naturbildungsstätte am Jau-
erling unterstützen.  

Schulprojekte
Das Naturparkteam arbeitet je-
des Jahr ein neues Natur-
schutzthema für Schulprojekte 
aus. Dazu werden den Jauerlinger 
Schulen Unterrichtsmaterialien 
vom Naturpark zur Verfügung ge-
stellt. Das heurige Schwerpunkt-
thema ist der Feuersalamander. 
Hier ist Ihre Mithilfe gefragt, bitte 
melden Sie Ihre Beobachtungen 
von Vorkommen des Feuersala-
manders unter info@naturpark-
jauerling.at.

Zivildienstersatz
Seit heuer gibt es die Möglichkeit 
den Zivildienstersatz im Rahmen 
des Freiwilligen Umweltjahres 
auch im Naturpark Jauerling-Wa-
chau zu absolvieren. Heuer un-
terstützen uns Julian Grausgru-
ber und Sebastian Grausgruber 
aus Oberösterreich. Interessierte 
bitte unter www.jugendumwelt.
at/ nachsehen!

Veranstaltungen
21.12.: Wintersonnwende am 
Berg mit Laternenwanderung, ab 
17:30, bei der Aussichtswarte.

30.12.: Laternenwanderung 
zum Jahresausklang. 18:00, bei 
der Aussichtswarte.

Birgit Habermann, Edmund Binder, Beatrix Handl, Josef Edlinger, Elfriede Mayr-
hofer, Rainer Toifl, Robert Hofmann
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Handelsstraße 2, 3130 Herzogenburg
Tel.: 050 828 - 3100 - herzogenburg@pittel.at

www.pittel.at

Pittel+Brausewetter
Handelsstraße 2, 3130 Herzogenburg

Tel.: 050 828 - 3100 - herzogenburg@pittel.at

www.pittel.at

Pittel+Brausewetter
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Maler- und Bodenlegermeister
Martin Bruch

3620 Spitz, Ottenschlägerstraße 32
e-mail: office maxdermaler.at@

Tel. 02713/2138, Fax +4

IHR MEISTERFACHBETRIEB FÜR:

Malerei und Anstrich

Stuck- und Tapezierarbeiten

Parkett- und Bodenverlegung

Fassadengestaltung

Verkauf ab Werkstatt

Wir beraten Sie gerne!

Aggsbach ist ENERGIEBUCHHALTUNGS-VORBILDGEMEINDE – 
und wurde dafür ausgezeichnet!
Es freut mich, dass sich unsere 
Gemeinde erfolgreich am Quali-
tätssicherungsprogramm Ener-
giebuchhaltungs-Vorbildge-
meinde 2018 beteiligt hat. Ein 
besonderer Dank dafür gilt un-

serem Energiebeauftragten Ing. 
Klaus Ottendorfer für die mus-
tergültige Erstellung des Ener-
gieberichts sowie allen Gemein-
de-Mitarbeiter/innen, die für 
die Erfassung der Energiever-

bräuche verantwortlich zeich-
nen!
Unterstützt durch die  Energie- 
und Umweltagentur NÖ werden 
wir weiterhin darauf achten, 
dass die Energieeffizienz unse-
rer gemeindeeigenen Gebäude 
gesteigert wird!
Seit 2013 sind Gemeinden per 
NÖ Energieeffizienzgesetz ver-
pflichtet, ihre Energieverbräu-
che durch eine Energiebuchhal-
tung zu überwachen. Um die 
Qualität der Energiebuchhal-
tung zu steigern, gibt es seit drei 
Jahren das Projekt „Energie-
buchhaltungs-Vorbildgemein-
den“, an dem sich bereits 210 
Gemeinden beteiligten, auch 
Aggsbach ist mit dabei. 

Beim Energiebeauftragten-Fo-
rum der Energie- und Umwelt-
agentur NÖ in St. Georgen am 
Ybbsfelde am 13. November 
2018 wurden 60 Gemeinden vor 
den Vorhang geholt. Für unsere 
Gemeinde konnte VBgm. Josef 
Kremser mit Energiebeauftrag-
tem Ing Klaus Ottendorfer die 
Urkunde für die vorbildliche 
Energiebuchhaltung von LAbg. 
Anton Kasser, Christa Ruspeck-
hofer, Mitglied der Geschäftslei-
tung der Energie- und Umwelt-
agentur NÖ sowie Franz Patzl, 
Land NÖ entgegennehmen. 

Hochachtungsvoll Ihr 
Bürgermeister 

Hannes Ottendorfer
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Neues Feuerwehrfahrzeug für die 
Freiwillige Feuerwehr Willendorf
Ein Traum wurde Wirklichkeit. 
Die FF Willendorf erhielt Ende 
November ihr neues Fahrzeug. 
Ein Vorausrüstfahrzeug der Mar-
ke “Mercedes Sprinter 599CDI”, 
welches unter anderem mit 
Spreizer und Schere ausgerüstet 
ist und deshalb hauptsächlich 
bei technischen Einsätzen (wie 
z.B. Verkehrsunfällen) zum Ein-
satz kommt, wurde angeschafft. 
In einem Miteinander von Land 
NÖ (im besonderen LtPräs. a.d: 
Johann Penz), der Marktge-
meinde Aggsbach (vertreten 
durch Bgm. Hannes Ottendorfer 
und Vbgm. Josef Kremser) und 
der FF Willendorf (vertreten 
durch Komm. EHBI. Gerhard 
Geppner und Fahrmeister HLM 

Peter Rumpold) konnte dieses 
große Vorhaben bewältigt wer-
den. Bgm. Ottendorfer dankte 
in seinen Worten seinem Vbgm. 
Josef Kremser und Komm. Ger-
hard Geppner, welcher die tech-
nische Schiene beim Fahrzeug-
ankauf bravourös bewältigt hat. 
Ein großes Dankeschön gilt auch 
der Ortsbevölkerung von Wil-
lendorf, Groisbach und Köfe-
ring, welche die Anschaffung 
des Fahrzeuges positiv unter-
stützt haben. 
Die Segnung des neunen Feuer-
wehrfahrzeuges wird am 25. Mai 
2019, um 14:00 Uhr stattfinden, 
zu der der ehemalige Landtags-
präsident Penz als Ehrengast ge-
laden wird. 
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Gesunde Gemeinde
Liebe Gemeindebürgerinnen! Liebe Gemeindebürger!

Wir sind schon wieder am Ende 
des Jahres angekommen und 
können im Rahmen der »Gesun-
den Gemeinde« auf ein sehr ak-
tives zurückblicken. Der Arbeits-
kreis der »Gesunden Gemeinde« 
bietet immer wieder, ein mög-
lichst breit gefächertes Pro-
gramm für Jung bis Alt. Sollten 
auch Sie Vorschläge bzw. Wün-
sche haben, kommen Sie doch zu 
einer unserer nächsten Arbeits-
kreissitzungen (2019: 20.2., 5.6. 
& 2.10. jeweils um 19:00 Uhr im 
Gemeindeamt) oder teilen Sie 
diese einem Arbeitskreismitglied 
mit. Unsere Arbeitskreismitglie-
der: Lisa FUCHSBERGER, Michae-
la KRANZER, Markus NOTHNA-
GEL, Julia RABL, Veronika RABL, 
Ulrike STUMMVOLL, Thomas 
TEUSCHL, Christiane WILHELM 
und Rainer TOIFL (Arbeitskreis-
leiter). Wir freuen uns über jede 
Anregung und Mitarbeit!

Gesundheitsförderung und Prä-
vention tun Ihnen gut – das 
Programm unterstützt Sie di-
rekt vor Ort bei der Umsetzung 
eines gesunden Lebensstils.
Für 2019 haben wir für Sie 
schon ein abwechslungsreiches 
Angebot zusammengestellt. Die 
Details dazu entnehmen Sie bit-
te dem Veranstaltungskalender 
auf der letzten Seite.

Rückblick auf das Jahr 2018:
• Kinder-Zumba
• Vortrag: Dr. Rotraut A. Perner
• Kräuterbuschrunde
• Vortrag: Natur im Garten –  

Biologisch düngen
• Kochkurse für Erwachsene
• Kocherlebnis für Kinder
• Frühlingswanderung
• Workshop: 

Stolperfalle Mensch
• Teilnahme Sonnwendfeier
• Kinderferienprogramm

• Vortrag: Geistig fit bis ins hohe 
Alter & wie Angehörige helfen 
können

• Ganzkörper-Workout
• Wintersonnenwende
Bitte nutzen Sie die Angebote 
der »Gesunden Gemeinde«, 
denn die Gesundheit ist das 
höchste Gut des Menschen, auf 
das man aber leider sehr oft 
nicht besonders gut achtet.

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen im Namen des 
Arbeitskreises frohe und 
erholsame Weihnachtsfeiertage 
& alles Gute für 2019

Mit gesunden Grüßen

GfGR Rainer Toifl

Verleihung Plakette
siehe Titelbild

Am 20. November fand in Gra-
fenegg die Veranstaltung »Ge-
meinsam vernetzen tut gut« 
statt. Im Rahmen dieser Feier-
stunde wurde die »Gesunde Ge-
meinde« Aggsbach bereits nach 
nur zwei Jahren mit einer Pla-
kette ausgezeichnet. Insgesamt 
erhielten 17 »Gesunde Gemein-
den« die Grundzertifizierung 
und 38 »Gesunde Gemeinden« 
die Plakette verliehen.
Aber was ist eigentlich die Pla-
kette: Gemeinden können (nach 
Erhalt der Grundzertifizierung – 

bereits 2017) eine noch höhere 
Auszeichnung im Bereich der 
Gesundheitsförderung und Prä-
vention erreichen – die Plakette 
und diese ist für drei Jahre gül-
tig. Durch den Erhalt der Plaket-
te wird die Ergebnisqualität in 
den Gemeinden gesteigert.

Spendenübergabe
Bereits zum zweiten Mal über-
nahm die »Gesunde Gemeinde« 
Aggsbach bei der Sonnenwende 
die Ausschank. Für die tolle Un-
terstützung der Wachauer Bo-
gensport Union wurde in der 
letzten Arbeitskreissitzung eine 
Anerkennung in der Höhe von € 
250,– beschlossen. An dieser 
Stelle möchte ich mich bei allen 
Helferinnen und Helfern recht 
herzlich bedanken und hoffe auf 
eine Wiederholung 2019.

Im Rahmen des 
Aggsbacher 
Kinderferienprogramms 
wurde wie 
bereits im Vorjahr ein 
abwechslungsreiches 
Programm erstellt 

Thema 1:
ORF NÖ & Landhaus 
Am 23. Juli wurde das Landes-
studio des ORF NÖ besucht. Die 
Kinder und Begleitpersonen 

Wir wünschen unseren Kunden, Geschäftsfreunden, 
Vereinsmitgliedern und Mitarbeitern frohe Weihnachten 
und einen guten Start ins neue Jahr.

Was zählt, 
sind die Menschen.

2018_Weihnachten_105x148.indd   1 27.11.2018   14:51:23
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 Ich bin Ihr Partner für Ihr Bauprojekt.  

Ich begleite Sie von der ersten Idee bis zur Fertigstellung. 
 
 

Baumeister Ing. Martina Schauer 
 

Schauer Bauconsulting KG 
Bachstraße 16 
3622 Mühldorf 
Tel.: 0664/8914750 
mail: planung@schauer-consulting.at  
www.schauer-consulting.at 

Bauberatung 
Planungen 
Energieausweise  
Baubegleitung 
Bauaufsicht 
Beweissicherungen  

konnten hinter die Kulissen 
schauen und die Moderatorin-
nen & Moderatoren hautnah 
erleben. Ein Blick ins Fernseh-
studio durfte natürlich nicht 

fehlen. Im Anschluss besuchten 
wir eine Führung durch das 
Landhaus inkl. Klangturm. Zum 
Schluss wurden wir noch von 
Landesrat Martin Eichtinger 
empfangen und zu einem klei-
nen Imbiss geladen. Die Kinder 
erlebten einen sehr abwechs-
lungsreichen & informativen 
Nachmittag und waren mit vol-
ler Begeisterung dabei.

Thema 2: 
Donau & Fisch
Der Fischereiverein Wachau er-
möglichte uns einen Einblick 
über die Tätigkeiten des Vereins. 
Die Kinder konnten hautnah das 
Fischen miterleben. Ein biss-
chen schwierig war es nur, dabei 
möglichst leise zu sein. Nach ge-

taner Arbeit wurden wir noch zu 
einem Imbiss geladen. Vielen 
Dank für den äußerst spannen-
den Nachmittag. Die Fischer er-
zählten uns viel Interessantes 
über die in der Donau vorkom-
menden Fische und auch über 
die Bemühungen zur Wiederan-
siedelung früherer Fischarten. 
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Es werden die Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung zum Thema

 W I N T E R D I E N S T 
auszugsweise zur Kenntnis gebracht

§ 93 Pflichten der Anrainer
1. Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten haben 

dafür zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaft in einer 
Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem öf-
fentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege ein-
schließlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen 
entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr 
von Schnee und Verunreinigungen (auch Laub) gesäubert 
sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Geh-
steig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in 
der Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen.

2. Die genannten Personen haben ferner dafür zu sorgen, dass 
Schneewechten oder Eisbildungen von den Dächern ihrer an 
der Straße gelegenen Gebäude entfernt werden.

3. Durch die genannten Verrichtungen dürfen Stra-
ßenbenützer nicht gefährdet oder behindert wer-
den.

Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes auf öffentlichen 
Verkehrsflächen kann es aus arbeitstechnischen Gründen vor-
kommen, dass die Gemeinde Flächen räumt und streut, hin-
sichtlich derer die Anrainer/Grundeigentümer im Sinne der 
vorstehend genannten bzw. anderer gesetzlicher Bestimmun-
gen selbst zur Räumung und Streuung verpflichtet sind.

Die MARKTGEMEINDE AGGSBACH weist ausdrücklich darauf 
hin, dass
• es sich dabei um eine (zufällige) unverbindliche Arbeitsleis-

tung der Marktgemeinde Aggsbach handelt, aus der kein 
Rechtsanspruch abgeleitet werden kann;

• die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit verbundene zi-
vilrechtliche Haftung für die zeitgerechte und ordnungsgemä-
ße Durchführung der Arbeiten in jedem Fall beim verpflichte-
ten Anrainer bzw. Grundeigentümer verbleibt;

• eine Übernahme dieser Räum- und Streupflicht durch still-
schweigende Übung im Sinne des § 863 Allgemeines Bürger-
liches Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdrücklich ausgeschlos-
sen wird.

Aus gegebenem Anlass möchte ich alle Gemeindebürger nochmals 

bitten bei angekündigtem Schneefall die parkenden Autos aus den 

schmalen Straßen wegzustellen, um eine ordnungsgemäße Schnee-

räumung und -streuung zu ermöglichen.

Dieser Bitte schließt sich auch die Straßenmeisterei Spitz an, da es 

vor allem in Groisbach und Willendorf nicht möglich ist, mit dem 

Schneepflug durchzufahren. 

Wenn dies nicht freiwillig funktioniert, müssen die gesetzlich vorge-

gebenen Maßnahmen (Parkverbot) durchgesetzt werden bzw. kann 

keine Schneeräumung erfolgen.

Beschwerden, dass keine Schneeräumung erfolgte, können 

seitens der Bevölkerung dann gleich an die verständnislosen 

Parker weitergegeben werden.

Ein herzliches Dankeschön für 
die Christbaumspenden

Für die diesjährige Spende wunderschöner Christbäume möch-
ten wir uns ganz herzlich bei Familie Leopoldine und Johann 
Buchegger (Christbaum für Aggsbach), bei Familie Susanne und 
Vizebgm. Josef Kremser (Christbaum für Köfering) und bei Fa-
milie Margit Leberl und GfGR Rudolf Schrutz (Christbaum für 
Willendorf) bedanken. Gleichzeitig bedanken wir uns bei Fami-
lie Edith und Karl Haschkovitz für die tatkräftige Hilfe beim Auf-
stellen des großen Christbaumes in Aggsbach.

Impressum: 
Medieninhaber und Herausgeber: 
Marktgemeinde Aggsbach, vertreten durch 
Bgm. Hannes Ottendorfer, 
3641 Aggsbach Markt 48. 
Erscheinungsort: 3641 Aggsbach Markt. 
Verlagspostamt: 3641 Aggsbach.
Herstellung: Druckhaus Schiner GmbH, 
3500 Krems. UW 714. 
Gedruckt nach den Richtlinien 
des Österr. Umweltzeichens 
„Schadstoffarme 
Druckerzeugnisse“.
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A U S  D E M  G E M E I N D E V O R S TA N D  U N D  G E M E I N D E R AT

Die Ortsstelle Spitz des Österreichischen Roten Kreuzes ist eine wichtige und unentbehrliche 
Einrichtung. Das Einsatzgebiet erstreckt sich über die Wachau und das südliche Waldviertel. 
Jährlich werden rund 1.400 Ausfahrten bewältigt und knapp 50.000 km zurückgelegt - dabei 
werden über 11.000 freiwillige Stunden geleistet.  
Leider ist die Zahl der Mitarbeiter, die einen Teil ihrer Freizeit für den Dienst an in Not geratenen 
Mitmenschen opfern, rückläufig. Daher sind wir laufend bemüht, neue ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer für die Ortsstelle Spitz zu gewinnen. Aus diesem Grund wenden wir uns 
mit einer dringenden Bitte an Sie: 
  

Helfen Sie uns und allen Bewohnern der Region - 
werden  Sie  RETTUNGSSANITÄTER  beim  Roten  Kreuz  Spitz! 
  

Überlegen Sie, ob Sie für sich und Ihre Angehörigen im Notfall nicht nur Hilfe erwarten, sondern 
auch selbst helfen können und wollen. Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne Ortsstellenleiter 
Bernhard Müller unter der Telefonnummer 0664/73483054 zur Verfügung.  

Ausbildung zum Rettungssanitäter 
AUSBILDUNGSZIEL: 

Ausbildung zum Rettungssanitäter nach dem Sanitätergesetz für freiwillige 
Mitarbeiter/Innen für die Tätigkeiten im Rettungs- und Krankentransportdienst. 

AUSBILDUNGSDAUER: 
100 Std. theoretische Ausbildung und 160 Std. praktische Ausbildung als 2. Sanitäter  

AUSBILDUNGSINHALT: 
Erste Hilfe, Hygiene, Anatomie und Physiologie, Störungen der Vitalfunktionen, Notfälle 
bei verschiedenen Krankheitsbildern und zu setzende Maßnahmen, Defibrillation, 
Rettungswesen, Gerätelehre und Sanitätstechnik, Großeinsätze und Katastrophen,… 

VORAUSSETZUNG: 
Mindestalter: 18 Jahre und gesundheitliche Eignung 
 

Nach der umfassenden Ausbildung, welche Ihnen auch im privaten Bereich von großem Nutzen 
sein kann, freuen wir uns über Ihre Mitarbeit an der Ortsstelle Spitz. 
 

Bernhard Müller  
Ortsstellenleiter  

 

Beschlüsse des 
Gemeindevorstandes 
sowie des 
Gemeinderates

• Für den Neubau der Bezirksstel-
le des Roten Kreuzes in Krems 
wurde der Kostenbeitrag der 
Gemeinde gem. der Normkos-
tenrechnung erhöht und be-
schlossen.

• Gewährung eines Fahrtkosten-
zuschusses von € 40,– pro Mo-
nat für den Transport zum NÖ 
Landeskindergarten wird be-
schlossen.

• Verordnung zur schulischen Mit-
tagsbetreuung in der Volksschu-
le Aggsbach wird bis auf weite-
res beschlossen.

• Im Groisbach ist eine Sanierung 
von Ufermauern notwendig, die 
von der Wildbach mit Gesamt-
kosten von maximal € 30.000,– 
geschätzt wird, 1/3 der Kosten 
sind von der Gemeinde aufge-
teilt auf 2018 und 2019 zu ent-
richten.

• Beschluss: Aufnahme eines Dar-
lehens für den Hochwasser-
schutz bei der Hypo NÖ.

• Im Zuge der Planungen für den 
Hochwasserschutz wurde vom 
Amt der Straßenbauabteilung 
der NÖ Landesregierung der 
Vertrag vorgelegt und beschlos-
sen.

• Beschluss: Um die Ausschrei-
bungsplanung für den Hochwas-
serschutz möglichst genau und 
korrekt erstellen zu können, sind 
nähere Untergrunderkundun-
gen notwendig, die auch von 
den Förderstellen verlangt wer-
den.

• Der Fördervertrag für den Bau 
des Hochwasserschutzes wurde 
beschlossen.

• Nach Ausschreibung und Verga-
bevorschlag von Werner Consult 
wird für den mobilen Hochwas-
serschutz (Mobilwand, Lagerge-
binde, Reservematerial usw.) die 
Vergabe beschlossen.

• GfGR Ing. Nothnagel hat von TB 
Ing. Seidl GmbH ein Angebot für 

wasserrechtliche Einreichunter-
lagen für eine allfällige Sied-
lungserweiterung ABA und WVA 
in Willendorf sowie eine Verbin-
dungsleitung WVA Willendorf-
Groisbach eingeholt. Dazukom-
men soll noch eine Kostenschät-
zung für eine Erweiterung des 
Hochbehälters Willendorf. Die 
Vergabe der Planungsleistungen 
an TB Seidl wird einstimmig be-
schlossen.

• Der Energiebericht 2017 des 
Energiebeauftragten Ing. Klaus 
Ottendorfer wird dem Gemein-
derat zur Kenntnis gebracht und 
an jede Fraktion ausgegeben. 
Bgm. dankt Ing. Ottendorfer - 
aufgrund der lückenlosen Arbeit 
von Ing. Ottendorfer wurden wir 
als Vorbildgemeinde ausge-
zeichnet.

• 2 Nachsichten wegen unver-
schuldet erhöhtem Wasserver-
brauch wurden beschlossen.

• Vergaben für den Hochwasser-
schutz: Chemische Bodenunter-
suchung an DI Dr. Boos, Bau-

werks- und Betonprüfungen an 
OÖ Boden- u. Baustoffprüfstelle 
GmbH und Bodenschürfe und 
Fundamentsuchschlitze an Fa. 
Karl Schütz.

• LR Schleritzko hat die Genehmi-
gung für die Gestaltung der Ne-
benanlagen bei der L7141 bach-
aufwärts beim alten Feuerwehr-
hauses erteilt, Kostenanteil der 
Gemeinde ca. € 5.000,–

• Im Zuge der Sanierung des 
Hochbehälters Aggsbach wur-
den auch die Niveaumessung 
und die Steuerung auf den neu-
esten Stand der Technik ge-
bracht. Eine Stromversorgung 
wurde errichtet.

• Im KG gibt es eine neue Ersatz-
betreuerin. Statt Martina Trinkl, 
die freiwillig aufhörte, konnte 
Karina Maierhofer gewonnen 
werden und hat bereits tatkräf-
tig ausgeholfen.

• Lisa Leberzipf ist als neue Leh-
rerin in der Volksschule Aggs-
bach für die 3. und 4. Schulstu-
fe zuständig.

WINTER- 
GEWINNSPIEL 
des Österreichischen 

Roten Kreuzes
So kann man gewinnen!

Einfach in der Zeit vom 
1. Dezember 2018 bis 

31. Jänner 2019 in ganz 
Österreich beim Roten 

Kreuz Blut spenden.
In der Marktgemeinde 

Aggsbach kann man am 
Mittwoch, den 9. Jänner 
2019 von 16.30 bis 20.00 

Uhr im Venussaal, 
3641 Aggsbach Markt 183, 

Blut spenden.
Die Gewinner werden aus 
der Spenderdatenbank er-

mittelt und ab 15. Feb. 2019 
telefonisch verständigt.
Alle Informationen zum 
Gewinnspiel und zu den 
Preisen auf:www.blut.at 

und unter 
Tel.: 0800 190 190.



V E R A N S TA LT U N G E N 2019

HEURIGENKALENDER 2019
18. Jänner bis 
3. Februar

KURZ
Georg

3641 Aggsbach Markt 37
(0676/4730729, (0676/7488870

1. März bis  
17. März

KURZ
Georg

3641 Aggsbach Markt 37
(0676/4730729, (0676/7488870

12. April bis  
22. April

KURZ
Georg

3641 Aggsbach Markt 37
(0676/4730729, (0676/7488870

29. Mai bis 
10. Juni

SCHRUTZ
Rudolf

33641 Willendorf 3
(02712/528, (02712/543

18. Oktober bis 
3. November

KURZ
Georg

3641 Aggsbach Markt 37
(0676/4730729, (0676/7488870

29. November bis 
8. Dezember

KURZ
Georg

3641 Aggsbach Markt 37
(0676/4730729, (0676/7488870

DATUM ZEIT BEZEICHNUNG ORT VERANSTALTER
09.01. 16.30 bis 20.00 Uhr Blutspenden Venussaal FF Aggsbach Markt
20.02. 19.00 Uhr 7. Arbeitskreissitzung der Gesunden Gemeinde Gemeindeamt Gesunde Gemeinde
04.03. 19.00 Uhr Kräuterbuschrunde Venussaal Gesunde Gemeinde

18.03. 19.00 Uhr Vortrag: Natur im Garten 
Thema: der Schneck muss weg?! Venussaal Gesunde Gemeinde

14.04. nach der Hl. Messe Ostercafé VS Aggsbach Elternverein der VS Aggsbach
23.04. 10.30 Uhr Kocherlebnis für Kinder (Alter: 7 bis 15) Venussaal Gesunde Gemeinde

01.05. Florianikirchgang Aggsbach Markt FF Aggsbach Markt
und FF Willendorf

04.05. 10.00 Uhr Eröffnung Schulfreiraum Schulwiese Marktgemeinde Aggsbach
04.05. Los geht´s/Tut gut! – Wanderung Gesunde Gemeinde
06.05. 19.00 Uhr Kräuterbuschrunde Venussaal Gesunde Gemeinde
25.05. FF-Fest mit Fahrzeugweihe um 14.00 Uhr FF-Haus Willendorf FF Willendorf
26.05. FF-Fest mit Maibaumverlosung um 17.00 Uhr FF-Haus Willendorf FF Willendorf

01.06. 13.00 Uhr Tag der Blasmusik linke Bachseite
in Aggsbach Markt Marktkapelle Aggsbach

05.06. 18.00 Uhr Schlusskonzert der  Musikschule Jauerling Venussaal Musikschule Jauerling
05.06. 19.00 Uhr 8. Arbeitskreissitzung der Gesunden Gemeinde Gemeindeamt Gesunde Gemeinde
20.06. Fronleichnamsprozession + Pfarrfest Aggsbach Pfarre
22.06. Sonnwendfeier Badestrand Aggsbach Marktgemeinde Aggsbach
06.07. 14.00 Uhr Bezirks-Weisenblasen Marktkapelle Aggsbach
14.07. Wachauer Radtage Wachau AMI Promarketing
14.08. 18.00 Uhr Binden der Kräutersträußchen Pfarrstadel Gesunde Gemeinde
14.08. 19.00 Uhr Dämmerschoppen in Groisbach Marktkapelle Aggsbach
02.09. 19.00 Uhr Kräuterbuschrunde Venussaal Gesunde Gemeinde
07.09. Sturmheuriger FF-Haus Aggsbach FF Aggsbach Markt
08.09. Sturmheuriger FF-Haus Aggsbach FF Aggsbach Markt
08.09. Erntedankfest mit Herbstkirtag Aggsbach Pfarre

23.09. 19.00 Uhr Glücksforme(l)n – Wege zum Glücklichsein 
mit Mag. Ölsböck Venussaal Gesunde Gemeinde

29.09. 22. Wachaumarathon Wachau OK Wachaumarathon
02.10. 19.00 Uhr 9. Arbeitskreissitzung der Gesunden Gemeinde Gemeindeamt Gesunde Gemeinde
06.10. Pfarrwallfahrt Maria Laach Pfarrgemeinde
12.10. 10.30 Uhr Kochkurs für Erwachsene Venussaal Gesunde Gemeinde
25.10. Totengedenkfeier Aggsbach Österr. KB Aggsbach
04.11. 19.00 Uhr Kräuterbuschrunde Venussaal Gesunde Gemeinde
11.11. 19.00 Uhr Vortrag: DoTerra Venussaal Gesunde Gemeinde

01.12. 16.30 Uhr Vorweihnachtsfeier Pfarrkirche Aggsbach 
bzw. Pfarrstadel

VS, Musikschule Marktkapelle 
Aggsbach, Kirchenchor

19.12. 18.00 Uhr Wintersonnenwende beim Venussaal Gesunde Gemeinde
21.12. 06.30 Uhr Rorate-Messe Pfarrkirche Pfarre
24.12. Turmblasen Aggsbach Marktkapelle Aggsbach

Winter bei uns
In Aggsbach ist es still geworden. 

Kein Wunder: Es ist Weihnachtszeit! 
Frau Holle schüttelt ihre Polster – 

und siehe da: Es schneit und schneit!

Und dann kommt so, wie alle Jahre, 
auch wiederum eine neues Jahr. 

Und es verschone uns der Himmel 
vor einer Hochwassergefahr!

Wir müssen nicht von allem haben, 
was Schaden bringt und uns missfällt! 
Wir sehnen uns, wie all die anderen, 

nach einer schönen, heilen Welt!

MARTHA WILLINGER, AGGSBACH

Frohe Weihnachten


